
Franziska Buttinger hat vieles im Leben erreicht. Die bescheidene 70-jährige Ordensfrau
erfüllt ihre vielfältigen Aufgaben im Klinikum jeden Tag mit hohem Anspruch und Freude
VON MICHAELA KRENN-AICHINGER

WELS/GRIESKIRCHEN. Schwester
FranziskaButtinger istTeilderGe-
schäftsführung des Klinikums
Wels-Grieskirchen, das mit 4300
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern und 1250 Betten das größte
Ordensspital Österreichs ist. Was
die 70-jährige Franziskanerin
zum Internationalen Frauentag zu
sagen hat und was ihr in ihrem Le-
ben an Herausforderungen „zuge-
fallen“ ist, erzählt sie im Interview
mit den OÖNachrichten.

❚ Was wünschen Sie sich zum
heutigen Frauentag?
Wichtig wäre, dass die Gewalt ge-
gen Frauen gestoppt wird und im-
mer wieder darauf aufmerksam
gemacht wird. Dafür müssen wir
uns engagieren. Wir haben gerade
wieder eine Ausstellung gegen Ge-
walt an Frauen im Haus. Es geht
auch um verbale und psychische
Gewalt, die für Betroffene sehr be-
lastend sein kann. Außerdem ist
es leider noch nicht überall eine
Selbstverständlichkeit, dass Frau-
en und Männer in den gleichen Po-
sitionen gleich viel verdienen. Bei
uns im Krankenhaus gibt es keine
Unterschiede.

❚ Die Rolle der Frau in der katholi-
schen Kirche, insbesondere be-
züglich Leitungsfunktionen, ent-
spricht nicht den gesellschaftli-
chen Erwartungen. Wie ist Ihr
Standpunkt?
Wir werden sehen, wie sich der sy-
nodale Prozess weiterentwickelt.
Es ist sicher Luft nach oben. Frau-
enwerdenabernachmeinerWahr-
nehmung zunehmend mehr ge-
hört in der Kirche, das ist gut. Au-
ßerdem würde vieles nicht funk-
tionieren,wennnichtsovieleFrau-
enehrenamtlich inderKirchetätig
wären.

❚ Sie kennen den Krankenhaus-
betrieb aus vielen Perspektiven,

Geschäftsführerin im größten
Ordensspital: „Vieles ist mir zugefallen“

waren Krankenschwester, leite-
ten eine Krankenpflegeschule
und sind seit 2005 Geschäftsfüh-
rerin des Klinikums. Wie haben
Sie es in die Leitungsfunktion ge-
schafft?
Ich sage immer, es ist mir zugefal-
len und habe es mir nicht ausge-
sucht, ich wurde hingeführt da-
rauf, inderHoffnung,dassesgeht.

halt sagen, das geht und das geht
nicht. Bei Kündigungen hofft man
immer, dass es nicht sein muss.
Aber wenn doch, muss man sich
nachher noch in die Augen schau-
en können. Herausfordernd ist
auch der Personalmangel, aber
das betrifft viele Einrichtungen.

❚ Hatten Sie je Zweifel an Ihrer
Entscheidung, Ordensschwester
zu werden?
Am Beginn schon. Ich war damals
schon 29 Jahre alt, hatte eine eige-
ne schöne Wohnung, war Lehrerin
an der Krankenpflegeschule in
Braunau. Ich habe mich gefragt,
was ist, wenn das Leben als Klos-
terschwester für mich doch nicht
passt? Aber innerlich habe ich ge-
spürt, dass das der richtige Weg
für mich ist, und er ist es bis heute.
In Grieskirchen sind wir acht
Schwestern, ich und zwei weitere
lebenetwasabgeschirmtdirekt im
Krankenhaus. Ein Zimmer, das
reicht mir.

Und es ist immer gegangen. Natür-
lich habe ich manchmal am An-
fang auch gezweifelt, wenn eine
neue Aufgabe auf mich zugekom-
men ist.

❚ Sie sind 70 Jahre alt, viele sind
da längst in Pension, denken Sie
an den Ruhestand?
Ichbinnochmittendrin, ichbinge-
sund und mag einfach alles an
meiner Arbeit. Ich habe mir noch
niegedacht,dass ichheutenicht in
die Arbeit gehen möchte, denn ich
arbeite gerne mit Leuten zusam-
men, am Standort in Grieskirchen
mit 650 Mitarbeitern kenne ich
fast alle namentlich. Da ich aus
dem schulischen Bereich komme,
war ich auch immer sehr gern un-
ter jungen Leuten.

❚ Welche Situationen sind für Sie
besonders herausfordernd?
In so einem großen Haus gibt es
natürlich auch problematische Si-
tuationen, manchmal muss man

Franziska Buttinger entschied sich mit 29 Jahren für ein Leben als Klosterschwester. Foto: Klinikum/Nik Fleischmann

„Zum Frauentag gibt es
viele Wünsche. Wichtig

wäre, dass die Gewalt
gegen Frauen gestoppt
wird. Dafür müssen wir

uns engagieren.“
❚ Sr. Franziska Buttinger,

Geschäftsführerin und stv. Verwal-
tungsdirektorin des Klinikums

Wels-Grieskirchen
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